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DER FOURIER f Gersau, August 1962

Erscheint monatlich
35. Jahrgang Nr. 8

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion SRV-beglaubigte Auflage 7222 Exemplare

VON MONAT ZU MONAT

Dienstbefreiung, Urlaub und Dispens
Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Militärorganisation ist die Wehr-

pflicht des männlichen Schweizerbürgers zu erfüllen durch persönliche Dienstleistung,
also durch Militärdienstleistung, im Auszug, in der Landwehr, im Landsturm oder im
Hilfsdienst. Die Militärdienstleistung umfasst die gesetzlich vorgeschriebenen Instruk-
tionsdienste im Frieden sowie allfällig zu leistenden Aktivdienst. Bei allem Bestreben,
den verfassungsmässigen Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht möglichst lückenlos

zu verwirklichen und die medizinisch als tauglich Befundenen vollumfänglich zu den

vorgeschriebenen Militärdienstleistungen heranzuziehen, wird es nie möglich sein, das

Prinzip der Inanspruchnahme jedes Tauglichen ohne Ausnahme zu verwirklichen.
Bedürfnisse des Staates, seiner Einrichtungen und der Wirtschaft des Landes, Schützens-

werte Rücksichten persönlicher Art sowie weitere Gründe können es notwendig machen,
dass für einzelne oder ganze Gruppen von Wehrpflichtigen eine vorübergehende, oder
dauernde Befreiung von der Militärdienstpflicht angeordnet wird. Die Militärgesetz-
gebung sieht hierfür eine Reihe von verschiedenen Möglichkeiten vor, deren Bedeutung
und praktische Anwendung im folgenden betrachtet werden sollen.

1. Die Dienstbefreiung gemäss Art. 13 und 14 MO

Die Militärorganisation befreit folgende Personen oder Personengruppen für die Dauer
ihres Amtes oder ihrer Anstellung von der persönlichen Militärdienstleistung:

a) die Mitglieder des Bundesrates und den Bundeskanzler;

b) die Geistlichen, die nicht als Feldprediger eingeteilt sind;

c) die ärztlichen Direktoren, die ständigen Vorsteher und das unerlässliche Pflegeper-
sonal der öffentlichen Krankenanstalten;

d) die Direktoren und Gefangenenwärter der Strafanstalten und Untersuchungsge-
fängnisse, die Angehörigen der organisierten Polizeikorps, letztere unter Vorbehalt
der Einteilung in die Heerespolizei;

e) das Personal des Grenzwachtkorps, wobei jedoch der Bundesrat im Mobilmachungsfall
über dieses Personal zu Kriegszwecken verfügen kann;

f) die im Kriegsfall unentbehrlichen Beamten und Angestellten der einem allgemeinen
Interesse dienenden öffentlichen Verkehrsanstalten und der Militärverwaltung.
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